
Vorwort 
 

Im Frühjahr 1999 veröffentlichte der Europäische Gerichtshof in Luxemburg 
mit der Rechtsache „Centros“ seine bisher wohl berühmteste gesellschaftsrecht-
liche Entscheidung. Abgesehen von Aussagen über die Niederlassungsfreiheit 
von Gesellschaften, die Sitzverlegung über die Grenze und die Etablierung von 
Zweigniederlassungen innerhalb der Gemeinschaft erteilte der Gerichtshof der 
Vollharmonisierung des Gesellschaftsrechts innerhalb der EU eine Absage, 
vielmehr mahnte er einen Wettbewerb der Gesetzgeber ein, um für die Gesell-
schaften die bestmöglichen Rahmenbedingungen in den einzelnen Ländern zu 
schaffen. Die Folgeentscheidungen „Überseering“ und „Inspire Art“ bestätigen 
diesen Weg.  
Diese Gerichtsentscheidung war der zündende Funke für ein umfassendes For-
schungsprojekt über Kapitalgesellschaften, das im Juni 2000 vom Fonds für 
Wissenschaftliche Forschung als START-Preis genehmigt wurde. Ein START-
Preis des Fonds für Wissenschaftliche Forschung ermöglicht es, über mehrere 
Jahre gemeinsam in und mit einem Team junger Wissenschafter und Wissen-
schafterinnen grundlegende Forschungsarbeit zu leisten.  
Unter Leitung von Frau Prof Kalss verfolgt das START-Projekt Kapitalgesell-
schaftsrecht (http://www.start-law.at) mehrere Ziele: Ausgehend von der Auf-
forderung des Europäischen Gerichtshofs an die Mitgliedsländer der Gemein-
schaft, den Wettbewerb der Gesellschaftsrechtsordnungen zu fördern, werden 
zunächst die Grundlagen des Kapitalgesellschaftsrechts unter mehreren Blick-
winkeln erarbeitet: Neben einer rechtsvergleichenden und rechtsökonomischen 
Analyse soll die rechtshistorische Entwicklung des Kapitalgesellschaftsrechts 
aufbereitet werden, um eine zusätzliche Quelle für das Verständnis des gelten-
den Rechts zu erschließen und eine wichtige Grundlage für rechtspolitische 
Fortentwicklungen auf nationaler und europäischer Ebene zu schaffen.  
Das vorliegende Buch hat mit der Haftung der Mitglieder von Leitungsorganen 
(Vorstands- und Verwaltungsratsmitglieder) von Aktiengesellschaften ein aktu-
elles und praktisch bedeutsames ebenso wie dogmatisch reizvolles Thema zum 
Gegenstand und bereitet es rechtsvergleichend und rechtsökonomisch auf. Die 
Regelungen von 15 europäischen Rechtsordnungen werden verglichen und nach 
einer – soweit möglich – einheitlichen Gliederung dargestellt. Der Schwerpunkt 
des Buches liegt auf der Verantwortlichkeit gegenüber der Gesellschaft (Innen-
haftung) im Aktienrecht, jedoch werden die Durchsetzungsmechanismen der In-
nenhaftung, die Haftung gegenüber Dritten (Außenhaftung) und teilweise auch 
das jeweilige Recht der GmbH (privaten Kapitalgesellschaft) in die Darstellun-
gen mit einbezogen. 
Der einleitende Generalbericht sowie die rechtsökonomische Aufarbeitung des 
Themas sollen den Informationszugang noch erleichtern. Das Buch soll eine ak-
tuelle und verlässliche Information über die dargestellten Länder liefern und die 
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Vielfalt der Regelungsmöglichkeiten und Gestaltungsinstrumente offen legen; 
zugleich soll es aber auch ein Beitrag zur laufenden rechtspolitischen Diskussion 
über Ausgestaltung und Durchsetzung der Haftung in Österreich wie auch auf 
europäischer Ebene sein. 
 

Wien, August 2005       Susanne Kalss 
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